
MUNITAUFE Aufgalopp zum Schwingertag im Dorfkern

Goldwyn, Eddi vom Eigen und Casi
Der Muni, das Fohlen und das 
Rind, um die am Auffahrtstag 
vom kommenden Donnerstag 
auf der Grendelmatte ge-
schwungen wird, wurden am 
vergangenen Samstag im  
Riehener Dorfkern getauft.

Rolf Spriessler-Brander

Ein Alphorn-Trio sorgt für eine hei-
melige Atmosphäre, das Handorgel-
Trio «Stärnebärg» spielt auf, wunder-
schön verzierte Kuhglocken sorgen 
für eine passende Kulisse, die Fest-
bänke stehen bereit und dann kom-
men die drei Hauptdarsteller – ein 
Muni, ein Rind und ein sichtlich ner-
vöses Fohlen.

Dieses kommt denn auch zuerst 
zum Handkuss an diesem wunder-
schönen Samstag mitten im Riehener 
Dorfmarkttreiben. OK-Präsident Koni 
Müller begrüsst unter den Gästen  
Gemeindepräsident Hansjörg Wilde 
und Gemeinderätin Silvia Schweizer, 
die für die verhinderte Ehren-OK- 
Präsidentin Christine Kaufmann ein-
springt und als Taufpatin amtet, und 
zwar für das Fohlen, das die Ge-
meinde Riehen als zweiten Preis des 
Schwingertages vom kommenden 
Donnerstag auf der Grendelmatte ge-
sponsert hat. «Eddi vom Eigen» heisst 
das junge Tier – wie alle drei Tiere 

stammt es vom Eigenhof der Familie 
Wiggli in Seewen. Josef Wiggli hat  
sich in den letzten Jahren einen be-
sonderen Namen gemacht als Züchter 
von Sportpferden.

Inzwischen hat OK-Vizepräsident 
Hansruedi Bärtschi das Mikrofon 
 ergriffen. Das Rind, eine Gabe des 
Grand Casino Basel, wird passend auf 
den Namen «Casi» getauft. Taufpate 
ist dabei Koni Müller, da das Grand 
Casino keinen eigenen Vertreter hatte 
entsenden können.

Und schliesslich wird auch das 
dritte Geheimnis gelüftet, nämlich 

wie der Muni heisst, den der Festsie-
ger an Auffahrt in Empfang nehmen 
darf. «Goldwyn» lautet der Name für 
das stattliche Tier, eine Gabe des Rie-
hener Metzgers Rolf Henz, der auch 
die Festbeiz auf dem Dorfplatz führt 
und selbst als Taufpate auftritt. Reb-
meister Urs Rinklin präsentiert der-
weil an einem eigenen Stand den  
edlen Tropfen seines Weingutes im 
Schlipf, das er den Schwingern zum 
Fest zu kredenzen gedenkt.

Kurz nach der Taufe werden die 
Tiere wieder in die Fahrzeuge ver-
laden und treten die Heimreise auf 

GEMEINschAFTsTAG Referate und Podium im Diakonissenhaus Riehen

Gemeinschaftsmodelle der Zukunft
Im Diakonissenhaus Riehen haben 
sich am vergangenen Samstag rund 
hundert Personen aus Riehen, der 
Deutschschweiz und Süddeutschland 
zum Gemeinschaftstag mit dem The-
ma «Impulse für einen Lebensstil mit 
Zukunft» getroffen. Pastorin Astrid 
Eichler aus Berlin, Bundesreferentin 
beim Singles-Netzwerk «EmwAg e.V/
Solo&Co», nahm die Teilnehmenden 
mit auf eine Reise in das Land Ge-
meinschaft. Sie stellte vier Provinzen 
vor, die es dabei zu entdecken gibt:  
unterschiedliche Gemeinschaftsmo-
delle, die Bedeutung der Persönlich-
keit(en) und Biografien, die Werte, die 
im Fundament von Gemeinschaften 
liegen, notwendige Vereinbarungen. 
Eine kleine Stadt im Land Gemein-
schaft sind die Konflikte. Dieses  
Thema vertiefte die Referentin im 
Seminarteil und stellte biblische Ge-
schichten und konstruktive Bewäl-
tigungswege vor. Konflikte sind für 
Astrid Eichler wie eine Schule: «Gott 
mutet uns Konflikte zu, damit wir ler-
nen und reifen.»

Thomas Widmer-Huber, Leiter der 
Gemeinschaft Ensemble und der Fach-
stelle Gemeinschaftliches Leben (Ver-
ein Offene Tür), schloss sein Statement 
mit dem Wunsch, dass noch viele Ge-
meinschaften entstehen mögen, in de-
nen Gott angebetet werde und sich ein 
heilsamer Lebensraum mit Christus in 
der Mitte entwickeln könne: «Ich träu-

me davon, dass noch viele neue Kraft-
orte entstehen, wo Menschen üben und 
gefördert werden, Gott und den Nächs-
ten zu lieben – als attraktive Lebens-
räume mit Strahlkraft in unsere Gesell-
schaft hinein.»

Zu den Höhepunkten gehörte das 
Podiumsgespräch, moderiert von 
Frank Kepper, Pastor der Freien Evan-
gelischen Gemeinde Riehen. Beim 
Einstieg nahm er humorvoll auf die 
Wenkenhofgespräche Bezug und sag-

te, von Moderator Patrick Rohr könne 
er einiges lernen. Markus Romann, 
Mitbewohner der Hausgemeinschaft 
Waldruh in Böckten BL, betonte, für 
Singles sei das Leben in Gemeinschaft 
erst recht bedeutsam. Das biblische 
Wort «Es ist nicht gut, dass der Mensch 
allein sei» beziehe sich nicht nur auf 
die Ehe, sondern sei auch für Singles 
relevant. Für Irene Widmer-Huber, 
Co-Leiterin der Riehener Gemein-
schaft Ensemble und der Fachstelle 

Reklameteil

Ehrung von  
Ernest Prodolliet
rz. Als im Frühjahr 1938 die Visums-
pflicht für österreichische Staatsange-
hörige eingeführt wurde, arbeitete Er-
nest Prodolliet (1905–1984) im Schweizer 
Konsulat in Bregenz. In seiner Position 
verhalf er vielen Juden zur Flucht in die 
Schweiz, indem er grosszügig und illegal 
Visa ausstellte. Gemeinsam mit Paul 
Grüninger und Recha Sternbuch organi-
sierte er verbotene Grenzübertritte. Im 
Dezember 1938 wurde er von seinem 
Posten abgesetzt und ein Disziplinar-
verfahren wurde gegen ihn eingeleitet.

In der Riehener Gedenkstätte im ehe-
maligen Bahnwärterhaus wird kom-
menden Dienstag eine Gedenk tafel für 
Ernest Prodolliet eingeweiht. Jörg Krum-
menacher, Autor des Buchs «Flüchtiges 
Glück» über die Flüchtlinge im Grenz-
kanton St. Gallen zur Zeit des National-
sozialismus, wird ein Referat halten.

Dienstag, 23. Mai, 19.30 Uhr: Einwei-
hung Gedenktafel für Ernest Prodolliet. 
Gedenkstätte für Flüchtlinge, Inzlinger-
strasse 44, Riehen. Eintritt frei, Kollekte.

Heilmittel, die aus 
dem Boden spriessen
rz. Von uns völlig unbeachtet wachsen 
sie in unserer Mitte: Heilpflanzen al-
ler Art, die wir im Alltag als Nahrungs-
mittel zu uns nehmen könnten. Wenn 
wir sie (und deren Wirkung) kennen 
und nutzen, können wir uns manchen 
Gang zum Arzt ersparen. Ernten statt 
jäten – und als Smoothie, Mittagessen 
oder Dessert geniessen.

Wer mehr zu den wildwachsenden 
Heilpflanzen erfahren möchte, sollte 
die «Riehen à point»-Führung mit Luk-
retia Wyss nicht verpassen. Treffpunkt 
ist morgen Samstag um 14 Uhr beim 
Eingang der Mohrhaldenanlage bei  
der Sonnenuhr (Mohrhaldenstras se 34, 
Riehen). Die Führung kostet zehn 
Franken für Erwachsene, fünf Franken 
für Kinder und Jugendliche bis 16 Jahre.

Kleintierschau  
im Stettenfeld
rz. Der Geflügel- und Kaninchenzüch-
terverein Fortschritt Riehen lädt am 
Wochenende vom 27. und 28. Mai 
(Samstag ab 16 Uhr, Sonntag ab 10.30 
Uhr) zur Kleintierschau im Stettenfeld 
ein. Das Areal befindet sich kurz vor 
der Grenze: Mit dem 6er-Tram bis Hal-
testelle Lörracherstrasse fahren, da-
nach den Friedhofweg nehmen, die 
Bahnunterführung durchqueren und 
schliesslich rund 200 Meter in Rich-
tung Grenze laufen. 

Nebst einer farbenfrohen Klein-
tierschau wird auch eine reichhaltige 
Tombola angeboten. Dazu gibt es di-
verse Getränke, Cordon bleu, Klöpfer 
und Bratwürste vom Grill, Pommes 
frites und vieles mehr.

Neophyten – essen 
statt ausreissen
Die Naturschutzgruppe Riehen von 
Pro Natura Basel veranstaltet am 
Samstag, 27. Mai, eine Exkursion der 
ganz besonderen Art. Eine Kräuterex-
pertin führt Interessierte durch ver-
schiedene Biotope an der Wiese und 
informiert dabei über das Thema Neo-
phyten. Da manche dieser eingewan-
derten Pflanzen heimische Arten ver-
drängen, muss man ihre Ausbreitung 
verhindern. Warum nicht einfach es-
sen? Der Japanische Knöterich zum 
Beispiel schmeckt nämlich sehr lecker.

Treffpunkt ist die Eisweiherhütte 
um 9 Uhr. Mitzubringen sind wetter-
gerechte Kleider und feste Schuhe, 
gute Laune und wenn vorhanden Ess-
geschirr. Wer nur zum Essen kommen 
möchte, ist herzlich willkommen. 
Nach der Exkursion werden die Neo-
phyten ab ungefähr 11 Uhr in der Eis-
weiherhütte zum Kochen vorbereitet 
und danach gegessen.

Sylvia Kammermeier für die 
Naturschutzgruppe Riehen 

Trauerreden – Trauerfeiern
für einen würdigen Abschied 
persönlich, individuell, weltlich
Jörg Bertsch, freier Trauerredner
Telefon 061 461 81 20
www.der-trauerredner.ch R
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Unter der Leitung von Frank Kepper (3.v.l.) nahmen Markus Romann,  
Astrid Eichler, Irene Widmer-Huber und Sr. Doris Kellerhals am Podiums-
gespräch teil. Foto: zVg

Viele Gäste nahmen die Gelegenheit wahr, bei Speis und Trank gemütlich 
an den Festtischen zusammenzusitzen.

Das Handorgel-Trio «Stärnebärg», das auch am Schwingertag aufspielen 
wird, an der Munitaufe auf dem Dorfplatz. Fotos: Philippe Jaquet

Das Fohlen «Eddi vom Eigen», gehalten von Sohn Urs Wiggli, das Rind «Casi», gehalten von Grosssohn Björn Wiggli, 
und der Muni «Goldwyn», gehalten von Vater Josef Wiggli, an der Munitaufe vom vergangenen Samstag.

Gemeinschaft liches Leben, ist Henri 
Nouwen ein Vorbild. Er habe viele  
Jahre in einer Arche-Gemeinschaft 
gelebt und aus diesen Erfahrungen 
heraus unter anderem das Buch 
«Adam und ich: eine ungewöhn liche 
Freundschaft» geschrieben. Durch 
das Leben in Gemeinschaft sei er zur 
Person geworden, die er war. 

Laut Sr. Doris Kellerhals, Oberin 
der Kommunität Diakonissenhaus 
Riehen, brauchen die kommunitären 
Gemeinschaften beständige Erneue-
rung. Im Blick auf die Zukunft denke 
sie da an monastisch-klösterliche  
Gemeinschaften wie auch an neue 
Gemeinschaften, die morgen entste-
hen. Astrid Eichler wies auf eine Um-
frage unter Personen hin, die bereits 
seit vielen Jahren in Gemeinschaft  
leben. Diese habe ergeben, dass der 
Gewinn des gemeinschaftlichen Le-
bens primär das charakterliche und 
geistliche Wachstum sei. Darüber  
hinaus gehe es darum, einander ein 
Zuhause zu schaffen. Dazu brauche  
es für die Zukunft ganz verschiedene 
Gemeinschaftsmodelle.

Zum Gemeinschaftstag hatten die 
Fachstelle Gemeinschaftliches Leben 
Riehen, die Singles-Bewegung Solo & Co 
Schweiz sowie die Gastgeberin Kom-
munität Diakonissenhaus Riehen 
eingeladen. 

Katrin Blatter für den 
Verein Offene Tür

ihren Hof an. Das Fest auf dem Dorf-
platz hingegen geht weiter, mit Speis 
und Trank, Musik und angeregten  
Gesprächen unter den zahlreichen 
Schwingfreunden und Neugierigen, 
die das Fest im Dorfzentrum ange-
lockt hat.

Die Vorfreude der Schwinger und 
der Verantwortlichen des Turnver-
eins Riehen ist zu spüren. Am kom-
menden Donnerstag werden auf der 
Grendelmatte mehrere Tausend Gäste 
erwartet und der TV Riehen wird mit 
rund 250 Helferinnen und Helfern im 
Einsatz stehen.
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